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1   Ergänzung im Wen-Fall (4. Fall) 
Diese Sätze brauchen eine WEN-Ergänzung. Setze die richtige Form ein.

Übungen zum Thema Satzglieder findest du in deinem Deutsch 4 Sprachbuch 
auf den Seiten 77, 81, 85, 91, 95, 99, 103, 125, 129, 141 sowie in deinem 
Deutsch 4 Arbeitsheft auf den Seiten 28, 31, 33, 35, 42.

Name: Klasse: Datum:

Sätze bestehen aus Satzgliedern. Satzglieder können einzelne  
Wörter, aber auch Wortgruppen sein.
Ein Satz besteht mindestens aus einem Subjekt (Wer) und einem  
Prädikat (was tut).    T†o@bµiåa˜s ⁄i˜s|s>t. 

AœnÛnåa &s€p”îeÅlñt.
Die meisten Sätze kannst du durch Ergänzungen erweitern.  
Sie bestehen aus mehr als zwei Satzgliedern. 

Manche Prädikate verlangen eine Ergänzung.
Nach Ergänzungen im WEN-Fall (4. Fall) kannst du mit  
WEN? oder WAS? fragen.
                               WEN? 

P†aÛuÅl Δhåo@lñt ‚ëeÛn FÕ^eÛuÛnåd.

Subjekt WER? Prädikat Ergänzung im 4. Fall WEN oder WAS?

Sophie holt  (ein Teller).
Tim bürstet  (der Hund).
Lena öffnet  (die Tür).
Simon hält  (eine Zange).
Julian trägt  (ein Koffer).
Die Kinder bringen  (die Karte).
Lea und Max reinigen  (die Fahrräder).
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Subjekt WER? Prädikat Ergänzung im 3. Fall WEM?

Jonas dankt  (sein Vater).
Der Freund glaubt  (der Onkel).
Ich folge  (die Ärztin).
Florian hilft  (die Verletzten).
Die Flöte gehört  (die Musikerin).
Das Handy gehört  (ihr Bruder).

2   Wem-Ergänzung (Ergänzung im 3. Fall) 
Diese Sätze brauchen eine WEM-Ergänzung. Setze die richtige Form ein.

3   Sätze mit zwei Ergänzungen 
Diese Sätze brauchen eine WEM- und eine WEN-Ergänzung.  
Setze richtig ein.

Nach Ergänzungen im WEM-Fall (3. Fall) kannst du mit WEM? fragen.
                                     WEM? 

MåaÚrÛîe ΔhÛiÅlÅfñt ‚ëeÛm ≤eÅhÚ^eÚr.

Manche Prädikate (zeigt, gibt, …) verlangen nach zwei Ergänzungen.
                                      WEM?                WEN? oder WAS?

FªaÅbµiåaÛn ΔèeÛiÅhñt ‚ëeÛm FÕ^eÛuÛnåd ™eÛiÛn Cåo”mÛp”uñ_eÚr˜s€p”îeÅl.

Julia zeigt   . 
(der Verkäufer, ein Buch)

Die Lehrerin gibt   . 
(die Schülerin, eine Aufgabe)

Opa kauft   . 
(der Bub, ein Sachbuch)

Die Freundin leiht   . 
(das Mädchen, ihr Stift)
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Subjekt WER? Prädikat Ortsergänzung WO? WOHIN?

Das Flugzeug fliegt  .
Der Wanderer geht  .
Das Kind spielt  .
Der Fahrer wartet  .

4   Sätze erweitern: Angaben über Ort und Zeit 
Diese Sätze haben eine Ortsergänzung. Setze richtig ein.

5   Zeit-Ergänzung 
Diese Sätze haben eine Zeitergänzung. Setze richtig ein.

In vielen Sätzen stehen Satzglieder, durch die du etwas über den  
Ort erfährst. Du kannst mit WO? oder WOHIN? nach ihnen fragen.
                                      WOHIN?                                                                     WO?

DÍaÛvµiåd ‚+eÅhñt ‚aÛuÅf ‚ëeÛn S€p”îeÅlÛp@låañtÛz.   ≤eåo”nÛîe &s€p”îeÅlñt ⁄iÛn ‚ëeÚr SÌaÛnådÅkÛi˜s>_e.

In vielen Sätzen stehen Satzglieder, durch die du etwas über Zeit  
erfährst. Du kannst mit WANN? oder WIE LANGE? nach ihnen fragen.
                                                 WANN?                                                                     WIE LANGE?

D«eÚr B◊u˜s Δkåo”mÛmñt ⁄iÛn ⁄âeÅhÛn MÛiÛnÛuñ_eÛn.  D»îe P†aÛu˜sƒe ‚dåaÛ`eÚrñt ΔfÛüÛnÅf MÛiÛnÛuñ_eÛn.

Eine Stude dauert  .

Das Fußballspiel beginnt um  .

Hannah und Felix warten schon  .

Endlich! Oma kommt  zu Besuch.

Wir sehen uns in  wieder.

auf dem Spielplatz  nach Amerika  im Parkhaus  auf einen Berg

acht Uhr  60 Minuten  seit einer Stunde  heute  zwei Tagen
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Tobi klettert  über den Zaun.

Lea fädelt  den Faden ins Nadelöhr.

Mia und Leon laufen  ins Geschäft.

Der Mechaniker repariert  das Auto.

Lukas setzt  eine Mütze auf.

 schaltet Papa die Nebel-
scheinwerfer ein.

Mama bäckt  eine Torte.

 fahren wir mit dem Bus.

 kann ich heute nicht 
mitspielen.

6   Ergänzungen zum WIE und WARUM

In Sätzen können wir informieren, WIE (auf welche Art und Weise) 
etwas geschieht und WARUM etwas geschieht.
                              WIE?                                                      WARUM?

T†o”m ΔlåaåcÅhñt ΔfÚråö@hÅlÛiåcÅh.   LÛiÛnåa }tÚråäågñt ⁄w$eå+eÛn ‚ëe˜s SÌcÅhÛuÅlÅ·e˜s>_e˜s ™eÛiÛn KÅèeÛiåd.

vorsichtig   geschickt   aufgeregt   fachmännisch

wegen des Windes   wegen schlechter Sicht
wegen meiner Verletzung

wegen meines Geburtstags   wegen des Staus

FL_TuF_Deutsch4_Kern_K1.indd   41 2/4/2013   1:35:23 PM



Testen und Fördern

58

Lösungsblatt 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2013. Alle Rechte vorbehalten.
Testen und Fördern: Deutsch 4

Satzglieder bestimmen
Te

st
en

 u
n

d
 F

ö
rd

er
n

39

Fö
rd

er
b

la
tt

 

©
 Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
r 

Bu
nd

es
ve

rla
g 

Sc
hu

lb
uc

h 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, W

ie
n 

20
13

. A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

Te
st

en
 u

nd
 F

ör
de

rn
: D

eu
ts

ch
 4

Sa
tz

g
lie

d
er

 b
es

ti
m

m
en

Su
bj

ek
t W

ER
?

Pr
äd

ik
at

Er
gä

nz
un

g 
im

 3
. F

al
l W

EM
?

Jo
na

s
da

nk
t

 (s
ei

n 
Va

te
r).

D
er

 F
re

un
d

gl
au

bt
 (d

er
 O

nk
el

).
Ic

h
fo

lg
e

 (d
ie

 Ä
rz

tin
).

Fl
or

ia
n

hi
lft

 (d
ie

 V
er

le
tz

te
n)

.
D

ie
 F

lö
te

ge
hö

rt
 (d

ie
 M

us
ik

er
in

).
D

as
 H

an
dy

ge
hö

rt
 (i

hr
 B

ru
de

r).

2
 

 W
em

-E
rg

än
zu

ng
 (E

rg
än

zu
ng

 im
 3

. F
al

l)
 

D
ie

se
 S

ät
ze

 b
ra

uc
he

n 
ei

ne
 W

EM
-E

rg
än

zu
ng

. S
et

ze
 d

ie
 ri

ch
tig

e 
Fo

rm
 e

in
.

3
 

 Sä
tz

e 
m

it 
zw

ei
 E

rg
än

zu
ng

en
 

D
ie

se
 S

ät
ze

 b
ra

uc
he

n 
ei

ne
 W

EM
- u

nd
 e

in
e 

W
EN

-E
rg

än
zu

ng
.  

Se
tz

e 
ric

ht
ig

 e
in

.

N
ac

h 
Er

gä
nz

un
ge

n 
im

 W
EM

-F
al

l (
3.

 F
al

l) 
ka

nn
st

 d
u 

m
it 

W
EM

? 
fra

ge
n.

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 W
EM

? 

M
åaÚr

Ûîe 
ΔhÛi

ÅlÅfñt
 ‚ë

eÛm
 ≤

eÅh
Ú^eÚr

.

M
an

ch
e 

Pr
äd

ik
at

e 
(z

ei
gt

, g
ib

t, 
…

) v
er

la
ng

en
 n

ac
h 

zw
ei

 E
rg

än
zu

ng
en

.
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  W

EM
? 

   
   

   
   

   
W

EN
? 

od
er

 W
A

S?

Fªa
Åbµiå

aÛn
 Δèe

ÛiÅh
ñt ‚

ëeÛ
m 

FÕ^
eÛuÛ

nåd
 ™eÛi

Ûn 
Cåo

”mÛ
p”u

ñ_eÚr
˜s€p

”îeÅl
.

Ju
lia

 z
ei

gt
 

 
 . 

(d
er

 V
er

kä
uf

er
, e

in
 B

uc
h)

D
ie

 L
eh

re
rin

 g
ib

t 
 

 . 
(d

ie
 S

ch
ül

er
in

, e
in

e 
A

uf
ga

be
)

O
pa

 k
au

ft 
 

 . 
(d

er
 B

ub
, e

in
 S

ac
hb

uc
h)

D
ie

 F
re

un
di

n 
le

ih
t 

 
 . 

(d
as

 M
äd

ch
en

, i
hr

 S
tif

t)

&sƒeÛi
ÛÑe

Ûm
 V

†añ_
eÚr

‚ëe
Ûm

 O
ÁnÅé

eÅl
‚ëe

Úr Ä
§rÛz

ñtÛiÛn
‚ëe

Ûn 
V®eÚr

Åèeñt
Ûzñ_

eÛn
‚ëe

Úr M
Ûu˜s

€iÅé
eÚrÛi

Ûn
⁄iÅh

Ú^eÛ
m 

B¢r
Ûuåë

eÚr

‚ëe
Ûm

 V
®eÚrÅk

åäÛu
Å·eÚr

‚ëe
Úr S

ÌcÅh
ÛüÅè

eÚrÛi
Ûn

‚ëe
Ûm

 B
◊uÅb

Ë ‚ëe
Ûm

 M
åäåd

åcÅì
eÛn

™eÛiÛn
 B

◊uåc
Åh

™eÛiÛÑ
e A

œuÅf
ågåa

Åb$e

™eÛiÛn
 S

Ìaåc
ÅhÅb

µuåc
Åh

⁄iÅh
Ú^eÛ

n 
S>tÛ

iÅfñt

FL
_T

uF
_D

eu
ts

ch
4_

K
er

n_
K

1.
in

dd
   

39
2/

4/
20

13
   

1:
09

:2
9 

PM

Te
st

en
 u

n
d

 F
ö

rd
er

n

40

Fö
rd

er
b

la
tt

  

©
 Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
r 

Bu
nd

es
ve

rla
g 

Sc
hu

lb
uc

h 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, W

ie
n 

20
13

. A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

Te
st

en
 u

nd
 F

ör
de

rn
: D

eu
ts

ch
 4

Sa
tz

g
lie

d
er

 b
es

ti
m

m
en

Su
bj

ek
t W

ER
?

Pr
äd

ik
at

O
rts

er
gä

nz
un

g 
W

O
? 

W
O

H
IN

?

D
as

 F
lu

gz
eu

g
fli

eg
t

 .
D

er
 W

an
de

re
r

ge
ht

 .
D

as
 K

in
d

sp
ie

lt
 .

D
er

 F
ah

re
r

w
ar

te
t

 .

4
 

 Sä
tz

e 
er

w
ei

te
rn

: A
ng

ab
en

 ü
be

r 
O

rt
 u

nd
 Z

ei
t 

D
ie

se
 S

ät
ze

 h
ab

en
 e

in
e 

O
rts

er
gä

nz
un

g.
 S

et
ze

 ri
ch

tig
 e

in
.

5
 

 Ze
it-

Er
gä

nz
un

g 
D

ie
se

 S
ät

ze
 h

ab
en

 e
in

e 
Ze

ite
rg

än
zu

ng
. S

et
ze

 ri
ch

tig
 e

in
.

In
 v

ie
le

n 
Sä

tz
en

 s
te

he
n 

Sa
tz

gl
ie

de
r,

 d
ur

ch
 d

ie
 d

u 
et

w
as

 ü
be

r d
en

  
O

rt
 e

rfä
hr

st
. D

u 
ka

nn
st

 m
it 

W
O

? 
od

er
 W

O
H

IN
? 

na
ch

 ih
ne

n 
fra

ge
n.

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  W
O

H
IN

? 
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  W

O
?

DÍa
Ûvµiå

d 
‚+e

Åhñt
 ‚a

ÛuÅf
 ‚ë

eÛn 
S€p

”îeÅl
Ûp@l

åañt
Ûz.

   
≤e

åo”n
Ûîe 

&s€p
”îeÅl

ñt ⁄
iÛn 

‚ëe
Úr S

ÌaÛn
ådÅk

Ûi˜s>_
e.

In
 v

ie
le

n 
Sä

tz
en

 s
te

he
n 

Sa
tz

gl
ie

de
r,

 d
ur

ch
 d

ie
 d

u 
et

w
as

 ü
be

r Z
ei

t  
er

fä
hr

st
. D

u 
ka

nn
st

 m
it 

W
A

N
N

? 
od

er
 W

IE
 L

A
N

G
E?

 n
ac

h 
ih

ne
n 

fra
ge

n.
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
 W

A
N

N
? 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  W
IE

 L
A

N
G

E?

D«e
Úr B

◊u˜s
 Δk

åo”m
Ûm

ñt ⁄
iÛn 

⁄âeÅ
hÛn

 M
ÛiÛn

Ûuñ_
eÛn.

  D
»îe 

P†a
Ûu˜s

ƒe ‚d
åaÛ`

eÚrñt
 ΔfÛ

üÛn
Åf M

ÛiÛn
Ûuñ_

eÛn.

Ei
ne

 S
tu

de
 d

au
er

t 
 .

D
as

 F
uß

ba
lls

pi
el

 b
eg

in
nt

 u
m

 
 .

H
an

na
h 

un
d 

Fe
lix

 w
ar

te
n 

sc
ho

n 
 .

En
dl

ic
h!

 O
m

a 
ko

m
m

t 
 z

u 
Be

su
ch

.

W
ir 

se
he

n 
un

s 
in

 
 w

ie
de

r.

au
f d

em
 S

pi
el

pl
at

z 
 n

ac
h 

A
m

er
ik

a 
 im

 P
ar

kh
au

s 
 a

uf
 e

in
en

 B
er

g

ac
ht

 U
hr

  6
0 

M
in

ut
en

  s
ei

t e
in

er
 S

tu
nd

e 
 h

eu
te

  z
w

ei
 T

ag
en

⁄nåa
åcÅh

 A
œÉe

ÚrÛiÅ
kåa

‚aÛu
Åf ™e

ÛiÛÑ
eÛn 

B¥e
Úråg

‚aÛu
Åf ‚

ëeÛ
m 

S€p
”îeÅl

Ûp@l
åañt

Ûz
⁄iÛm

 P†a
ÚrÅk

Åhåa
Ûu˜s

60
 M

ÛiÛn
Ûuñ_

eÛn ‚aåc
Åhñt

 U
ÅhÚr

&sƒeÛi
ñt ™e

ÛiÛÑ
eÚr 

S>tÛ
uÛn

åëe
ΔìeÛ

uñ_
e

⁄zÛw
$eÛi 

T†a
å+e

Ûn

FL
_T

uF
_D

eu
ts

ch
4_

K
er

n_
K

1.
in

dd
   

40
2/

4/
20

13
   

1:
09

:3
0 

PM

FL_TuF_Deutsch4_Kern_K1.indd   58 2/4/2013   1:43:55 PM



Testen und Fördern

59

Lösungsblatt 

© Österreichischer Bundesverlag Schulbuch GmbH & Co. KG, Wien 2013. Alle Rechte vorbehalten.
Testen und Fördern: Deutsch 4

Satzglieder bestimmen

Te
st

en
 u

n
d

 F
ö

rd
er

n

41

Fö
rd

er
b

la
tt

 

©
 Ö

st
er

re
ic

hi
sc

he
r 

Bu
nd

es
ve

rla
g 

Sc
hu

lb
uc

h 
G

m
bH

 &
 C

o.
 K

G
, W

ie
n 

20
13

. A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

Te
st

en
 u

nd
 F

ör
de

rn
: D

eu
ts

ch
 4

Sa
tz

g
lie

d
er

 b
es

ti
m

m
en

To
bi

 k
le

tte
rt 

 ü
be

r d
en

 Z
au

n.

Le
a 

fä
de

lt 
 d

en
 F

ad
en

 in
s 

N
ad

el
öh

r.

M
ia

 u
nd

 L
eo

n 
la

uf
en

 
 in

s 
G

es
ch

äf
t.

D
er

 M
ec

ha
ni

ke
r r

ep
ar

ie
rt 

 d
as

 A
ut

o.

Lu
ka

s 
se

tz
t 

 e
in

e 
M

üt
ze

 a
uf

.

 s
ch

al
te

t P
ap

a 
di

e 
N

eb
el

-
sc

he
in

w
er

fe
r e

in
.

M
am

a 
bä

ck
t 

 e
in

e 
To

rte
.

 fa
hr

en
 w

ir 
m

it 
de

m
 B

us
.

 k
an

n 
ic

h 
he

ut
e 

ni
ch

t 
m

its
pi

el
en

.

6
 

 Er
gä

nz
un

ge
n 

zu
m

 W
IE

 u
nd

 W
A

RU
M

In
 S

ät
ze

n 
kö

nn
en

 w
ir 

in
fo

rm
ie

re
n,

 W
IE

 (a
uf

 w
el

ch
e 

A
rt

 u
nd

 W
ei

se
) 

et
w

as
 g

es
ch

ie
ht

 u
nd

 W
A

RU
M

 e
tw

as
 g

es
ch

ie
ht

.
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
W

IE
? 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  W

A
RU

M
?

T†o”
m 

Δlåa
åcÅh

ñt Δ
fÚråö

@hÅl
ÛiåcÅ

h. 
  L

ÛiÛn
åa 

}tÚrå
äåg

ñt ⁄
w$e

å+e
Ûn 

‚ëe
˜s 

SÌcÅ
hÛu

ÅlÅ·e
˜s>_

e˜s 
™eÛiÛn

 K
ÅèeÛi

åd.

vo
rs

ic
ht

ig
   

ge
sc

hi
ck

t  
 a

uf
ge

re
gt

   
fa

ch
m

än
ni

sc
h

w
eg

en
 d

es
 W

in
de

s 
  w

eg
en

 s
ch

le
ch

te
r S

ic
ht

w
eg

en
 m

ei
ne

r V
er

le
tz

un
g

w
eg

en
 m

ei
ne

s 
G

eb
ur

ts
ta

gs
   

w
eg

en
 d

es
 S

ta
us

⁄v∫o
Ôr˜s€

iåcÅh
ñtÛiåg

‚+e
˜sÌcÅ

hÛiå
cÅkñ

t
‚aÛu

Åfå+
eÚ^e

ågñt
Δfåa

åcÅh
Ûm

åäÛn
ÛnÛi

˜sÌcÅ
h

⁄w$e
å+e

Ûn 
‚ëe

˜s 
WΩi

Ûnåë
e˜s

W®e
å+e

Ûn 
&sÌcÅ

hÅè
eåcÅh

ñ_eÚr
 S

€iåcÅh
ñt

⁄w$e
å+e

Ûn 
⁄É

eÛiÛÑ
e˜s 

—e
Åbµu

Úrñt˜
s>tåa

åg˜s

W®e
å+e

Ûn 
‚ëe

˜s 
S>tå

aÛu
˜s

W®e
å+e

Ûn 
⁄É

eÛiÛÑ
eÚr 

V®eÚr
Åèeñt

ÛzÛu
Ûnåg

FL
_T

uF
_D

eu
ts

ch
4_

K
er

n_
K

1.
in

dd
   

41
2/

4/
20

13
   

1:
09

:3
0 

PM

FL_TuF_Deutsch4_Kern_K1.indd   59 2/4/2013   1:43:55 PM




